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AEB – Allgemeine Einkaufsbedingungen der  
Swietelsky AG und ihrer verbundenen Unternehmen 
 

 

 

Präambel 

 

Die Swietelsky AG und ihre verbundenen Unterneh-

men mit Sitz in Österreich schließen Kaufverträge 

über Geräte, Materialien und sonstige bewegliche Sa-

chen (nachfolgend als „Ware“ bezeichnet) auf Grund-

lage der vorliegenden Allgemeinen Einkaufsbedin-

gungen (nachfolgend als „AEB“ bezeichnet). Die AEB 

gelten auch für einen Vertrag, der die Lieferung her-

zustellender oder zu erzeugender beweglicher Sa-

chen zum Gegenstand hat. Für die Ausführung von 

Bau- oder Werkleistungen gelten die AEB nicht, son-

dern die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für 

Werkverträge der Swietelsky AG, abrufbar unter 

www.swietelsky.at/transparenz/einkauf. 

 

Als Käufer ist die Swietelsky AG, oder eines ihrer ver-

bundenen Unternehmen, anzusehen. Verkäufer ist 

das Unternehmen, von dem die Swietelsky AG, oder 

eines ihrer verbundenen Unternehmen, die Ware er-

wirbt. Bauherr ist der Auftraggeber der Swietelsky AG 

oder eines ihrer verbundenen Unternehmen.  

 

Alle Änderungen dieser AEB oder sonstiger Vertrags-

grundlagen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schrift-

lichen Vereinbarung, ebenso ein Abgehen von diesem 

Formerfordernis. Allfällige eigene Geschäftsbedin-

gungen des Verkäufers werden in keinem Fall Be-

standteil des Vertrages. Der Verkäufer hat die vorlie-

genden AEB zur Kenntnis genommen und bestätigt 

deren vollinhaltliche Geltung. Klargestellt wird, dass 

zukünftige Kaufverträge ausschließlich auf der Grund-

lage dieser AEB abgeschlossen werden, auch wenn 

keine ausdrückliche diesbezügliche Vereinbarung 

hierüber getroffen wird.  

 

Diese AEB sind in Deutsch und Englisch verfasst wor-

den. Im Fall von Widersprüchen geht die deutsche 

Version vor. Es gilt österreichisches Recht unter Aus-

schluss der Kollisionsnormen und des UN-Kaufrech-

tes. 

 

 

 

I. Angebot, Vertragsabschluss 

 

(1) Angebote des Verkäufers sind verbindlich. Er 

bleibt sechs Monate ab Angebotslegung an sein 

Angebot gebunden. 

 

(2) Kostenvoranschläge des Verkäufers gelten unter 

ausdrücklicher Gewährleistung für ihre Richtigkeit 

und sind unentgeltlich. 

 

(3) Ist die Ware individuell nach Vorgaben des Käu-

fers (z. B. Anweisungen, Pläne) herzustellen, be-

stätigt der Verkäufer mit seiner Angebotslegung, 

dass er die Vorgaben des Käufers eingehend ge-

prüft und keine Mängel festgestellt und keine Be-

denken gegen die Ausführung hat.  

 

(4) Der Kaufvertrag kommt durch schriftliche Bestel-

lung des Käufers zustande. Der Verkäufer hat dem 

Käufer deren Eingang schriftlich zu bestätigen. 

Enthält diese Bestätigung inhaltliche Abweichun-

gen von der Bestellung, gelten diese Abweichun-

gen nur, wenn sie der Käufer schriftlich genehmigt. 

Schweigen gilt nicht als Zustimmung. 

 

II. Rahmenvereinbarungen, Bestellungen  

 

(1) Bestellungen aus einer Rahmenvereinbarung be-

dürfen der Schriftform. 

 

(2) Die in einer Rahmenvereinbarung festgelegten 

Konditionen und Preise gelten für den vereinbar-

ten Abrufzeitraum zuzüglich sechs Monate.  

 

(3) Die in einer Rahmenvereinbarung angeführten 

Mengen sind voraussichtliche Bedarfsmengen 

des Käufers für den angegebenen Abrufzeitraum. 

Es besteht keine Abnahmeverpflichtung des Käu-

fers. Der Käufer kann Bestellungen zu den verein-

barten Konditionen noch bis sechs Monate nach 

dem in der Rahmenvereinbarung festgelegten Ab-

rufzeitraum tätigen. Ansprüche des Verkäufers 

aus Mengenunterschreitungen sind ausgeschlos-

sen. 

https://www.swietelsky.com/de/konzern/datenschutz/
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III. Reihenfolge der Vertragsbestandteile  

 

(1) Vertragsbestandteile: 

 

a) Schriftliche Bestellung des Käufers; 

b) Rahmenvereinbarung; 

c) Verhandlungsprotokoll samt Beilagen; 

d) Aufforderung zur Angebotslegung samt Beilagen; 

e) AEB in der vorliegenden Form; 

f) Lieferantenkodex (Supplier Code) in der unter 

www.swietelsky.at/transparenz/einkauf abrufba-

ren Version; 

g) Angebot des Verkäufers; 

h) sämtliche einschlägigen technischen ÖNORMEN 

in der zur Zeit der Angebotsabgabe gültigen Fas-

sung, subsidiär die DIN bzw. sonstige Regel-

werke, die den Stand der Technik zum Zeitpunkt 

der Angebotsabgabe darstellen, weiters alle ge-

setzlichen Regelungen über Zertifizierungen von 

Bauprodukten (z.B. CE-Kennzeichnung) sowie 

sämtliche relevanten Sicherheitsbestimmungen. 

 

(2) Bei Widersprüchen der o. a. technischen bzw. ver-

traglichen Grundlagen gilt die jeweils strengste 

Bestimmung zugunsten des Käufers. 

 

IV. Weitergabe von Leistungen 

 

(1) Der Verkäufer ist ohne schriftliche Zustimmung 

des Käufers nicht berechtigt, die geschuldete Leis-

tung durch Dritte erbringen zu lassen. Der Dritte 

hat sich zur uneingeschränkten Einhaltung dieser 

AEB zu verpflichten. 

 

(2) Bei Zuwiderhandeln ist der Verkäufer zur Zahlung 

einer Vertragsstrafe in Höhe von 10 % des Brut-

tokaufpreises verpflichtet.  

 

(3) Der Verkäufer haftet für die an Dritte weitergege-

bene Leistung uneingeschränkt wie für sein eige-

nes Handeln. 

 

V. Prüf- und Warnpflicht  

 

Vom Käufer zur Fertigung individueller Ware beige-

stellte Unterlagen, Anweisungen, Materialien, etc. hat 

der Verkäufer umfassend zu prüfen und allfällige Män-

gel oder Bedenken gegen die vorgesehene Art der 

Ausführung dem Käufer unverzüglich schriftlich mitzu-

teilen. Unterlässt der Verkäufer die Warnung, haftet er 

für die Folgen seiner Unterlassung.  

 

VI. Liefertermine, Verzug, Pönale  

 

(1) Vereinbarte Liefertermine sind verbindlich und ge-

mäß den nachstehenden Regelungen pönalisiert. 

 

(2) Mangels gegenteiliger Vereinbarung gelten die 

vom Käufer in der Aufforderung zur Angebotsle-

gung bzw. deren Beilagen (z. B. Terminplan) be-

kanntgegebenen Liefertermine. 

 

(3) Der Verkäufer ist verpflichtet, den Käufer unver-

züglich zu informieren, wenn ihm die Lieferung 

nicht, nicht rechtzeitig oder nur zum Teil möglich 

ist. Teillieferungen sind nur mit schriftlicher Zu-

stimmung des Käufers zulässig. Aus der vorzeiti-

gen Lieferung resultierende Kosten (z. B. Lager-

kosten) trägt der Verkäufer.  

 

(4) Im Falle des gänzlichen oder teilweisen Verzuges 

hat der Verkäufer eine Vertragsstrafe in Höhe von 

0,5 % des Bruttokaufpreises je Kalendertag, maxi-

mal jedoch 10 % des Bruttokaufpreises, zu bezah-

len.  

 

(5) Bei Verzug mit der Lieferung auch nur von einem 

Teil der Waren ist der Käufer berechtigt, ohne Set-

zung einer Nachfrist sofort vom Vertrag zurückzu-

treten. In dem Fall ist der Verkäufer zur Zahlung 

einer Vertragsstrafe in Höhe von 10 % des Brut-

tokaufpreises verpflichtet. 

 

VII.  Lieferung, Transport, Gefahrenüber-

gang 

 

(1) Die Lieferung der Ware erfolgt auf Kosten und Ge-

fahr des Verkäufers frei Bestimmungsort inklusive 

Verpackung und Abladen. Für den Transport er-

forderliche behördliche Genehmigungen hat der 

Verkäufer einzuholen. Der Verkäufer haftet für von 

ihm verursachte Verunreinigungen öffentlicher 

Verkehrsflächen und hält den Käufer schad- und 

klaglos. 

 

(2) Der Verkäufer hat Versandvorschriften des Her-

stellers und/oder des Käufers sowie sämtliche ge-

setzlichen Transportbestimmungen (z. B. Gefahr-

gutbeförderungsgesetz) einzuhalten. 

 

(3) Der Verkäufer hat dem Käufer bei der Lieferung 

Lieferscheine über Art und Menge der Waren zur 

Unterschrift vorzulegen. Mit Unterfertigung der 

Lieferscheine bestätigt der Käufer lediglich den 

Empfang der Ware, nicht jedoch deren Menge und 

Qualität.  

 

(4) Hat der Käufer dem Verkäufer eine Kontaktperson 

mitgeteilt, darf der Verkäufer die Ware ausschließ-

lich dieser oder einer von ihr schriftlich bevoll-

mächtigten Person übergeben. Bei Übergabe an 

eine andere Person geht die Gefahr erst mit 

schriftlicher Bestätigung durch die genannte Kon-

taktperson auf den Käufer über.  
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(5) Treffen den Verkäufer Nebenverpflichtungen, wie 

beispielsweise die Übergabe von Prüfzeugnissen, 

Bedienungsanleitungen oder Einschulungsmaß-

nahmen, geht die Gefahr erst auf den Käufer über, 

wenn der Verkäufer all diese Verpflichtungen 

nachweislich erfüllt hat. 

 

(6) Liefert der Verkäufer die Ware ohne schriftliche 

Zustimmung des Käufers vor dem vertraglich ver-

einbarten Liefertermin, geht die Gefahr erst zum 

vertraglich vereinbarten Liefertermin auf den Käu-

fer über.  

 

VIII.  Preise 

 

(1) Die vereinbarten Preise sind Festpreise.  

 

(2) Alle erforderlichen Nebenleistungen (z. B. Trans-

port, Versicherung, Montage) sind in den Preisen 

inkludiert.  

 

(3) Vereinbarte Nachlässe und Skonti gelten auch bei 

bloßer Lieferung von Teilmengen und für Zusatz-

aufträge. 

 

IX. Rechnungslegung und Zahlung  

 

(1) Rechnungen sind nach vollständiger Lieferung un-

ter Angabe des Referenzcodes „RC-KST-AT-

Mandantennummer-Kostenstelle“ (z. B. RC-KST-

AT-101-01000010) und mit entsprechenden Leis-

tungsnachweisen an die in der Auftragsbestäti-

gung angeführte E-Mail- oder Postadresse zu sen-

den. 

 

(2) Auf Rechnungen müssen, sofern vorhanden, Be-

stellnummer, das Bestelldatum und die Bestellpo-

sitionsnummer enthalten sein. Rechnungen sind 

so zu gliedern, dass die einzelnen Rechnungspos-

ten mit den Positionen in der Auftragsbestätigung 

oder im Angebot des Verkäufers ident sind. 

 

(3) Die Möglichkeit zur Legung von Teilrechnungen 

muss ausdrücklich vereinbart werden. Allenfalls 

vereinbarte Teilrechnungen sind explizit als solche 

zu bezeichnen.  

 

(4) Rechnungen sind innerhalb von 60 Tagen abzüg-

lich 3 % Skonto oder innerhalb von 90 Tagen ohne 

Skonto, zur Zahlung fällig.  

 

(5) Aufgrund der Betriebsferien des Käufers zur Weih-

nachtszeit werden Zahlungsfristen zwischen 

20.12. bis 10.01. einvernehmlich ausgesetzt.  

 

 

 

(6) Zahlungsüberweisungen des Käufers erfolgen 

EDV unterstützt zweimal pro Woche (Montag und 

Donnerstag). Die vereinbarten Skonto- und Zah-

lungsfristen sind auch dann gewahrt, wenn der 

Käufer der Bank die Anweisung zu dem nach Ab-

lauf der Zahlungsfrist nächstfolgenden Überwei-

sungstermin – fällt dieser auf einen Feiertag, zum 

nächstfolgenden Überweisungstermin – erteilt. 

Der Verkäufer ist mit einer dadurch verursachten 

Fristverlängerung um bis zu fünf Werktage aus-

drücklich einverstanden. 

 

(7) Das Recht auf Skontoabzug für einzelne innerhalb 

der Skontofrist geleistete Zahlungen bleibt auch 

dann bestehen, wenn andere Zahlungen außer-

halb der Skontofrist erfolgen.  

 

(8) Der Käufer ist berechtigt, Forderungen des Ver-

käufers mit eigenen Forderungen oder mit Forde-

rungen seiner Konzernfirmen oder Arbeitsgemein-

schaften, an denen der Käufer oder eine seiner 

Konzernfirmen beteiligt ist, aufzurechnen. Dies gilt 

auch bei Abtretung, Verpfändung und einer ge-

richtlichen Pfändung. 

 

(9) Für den Fall eines vom Käufer zu vertretenden 

Zahlungsverzuges sind Verzugszinsen von 2 % 

über dem Basiszinssatz vereinbart. Dabei ist der 

Basiszinssatz, der am letzten Kalendertag eines 

Kalenderhalbjahres gilt, für das nächste Halbjahr 

maßgebend.  

 

X. Sicherstellung 

 

(1) Ist eine Anzahlung vereinbart, hat sie der Verkäu-

fer durch eine abstrakte, unwiderrufliche und un-

bedingte sowie auf erste Anforderung fällige und 

auf Euro lautende Bankgarantie eines erstklassi-

gen österreichischen Bankinstitutes zu besichern.  

 

(2) Sind Teilrechnungen vereinbart, ist der Käufer bis 

zur Fälligkeit der Schlussrechnung berechtigt, 

10 % der jeweiligen Rechnungssumme als Sicher-

stellung für sämtliche Ansprüche aus der Ver-

tragserfüllung einzubehalten.  

 

(3) Bei einem Vertrag über die Fertigung individueller 

Ware hat der Verkäufer dem Käufer binnen 10 Ta-

gen nach Vertragsabschluss eine Vertragserfül-

lungsgarantie in Höhe von 10 % des Bruttokauf-

preises zu übermitteln. Legt der Verkäufer diese 

Garantie nicht oder nicht rechtzeitig, ist der Käufer 

zum sofortigen Rücktritt vom Vertrag berechtigt. In 

dem Fall ist der Verkäufer zur Zahlung einer Ver-

tragsstrafe in Höhe von 10 % des Bruttokaufprei-

ses verpflichtet. 
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(4) Bei einem Vertrag über die Fertigung individueller 

Ware ist für die Dauer der Gewährleistung eine Si-

cherstellung in Höhe von 5 % der Bruttorech-

nungssumme vereinbart, die der Käufer in bar ein-

behalten kann. Beträgt diese mehr als 

EUR 1.000,00 kann der Verkäufer diesen Barein-

behalt durch eine abstrakte, unwiderrufliche und 

unbedingte sowie auf erste Anforderung fällige 

und auf Euro lautende Bankgarantie eines erst-

klassigen österreichischen Bankinstitutes ablö-

sen. Die Bankgarantie hat eine Laufzeit bis ein 

Monat nach Ende der Gewährleistungsfrist aufzu-

weisen.  

 

XI. Übernahme, Gewährleistung 

 

(1) Die Anwendung der §§ 377 und 378 UGB ist ein-

vernehmlich abbedungen. 

 

(2) Bei einem Vertrag über die Fertigung individueller 

Ware ist eine förmliche Übernahme vereinbart. 

Darüber ist ein Protokoll anzufertigen, das von bei-

den Vertragspartnern zu unterfertigen ist.  

 

(3) Beim Vorliegen von Mängeln ist der Käufer zum 

Einbehalt des gesamten Kaufpreises berechtigt. 

 

(4) Bei Mängeln, die während der Gewährleistungs-

frist gerügt werden, wird vermutet, dass diese be-

reits zum Zeitpunkt der Lieferung vorhanden wa-

ren. 

 

(5) Gewährleistungsansprüche für innerhalb der Ge-

währleistungsfrist gerügte Mängel verjähren bin-

nen sechs Monaten nach Ablauf der Gewährleis-

tungsfrist.  

 

(6) Der Rückgriff nach § 933b ABGB steht dem Käufer 

auch zu, wenn der Endkunde Unternehmer ist.  

 

(7) Entstehen dem Käufer im Zuge von Gewährleis-

tungsarbeiten des Verkäufers Kosten (z. B. Bau-

aufsicht), sind diese vom Verkäufer nach tatsäch-

lichem Aufwand zu ersetzen. 

 

(8) Für den Fall der rechtskräftigen Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Ver-

käufers bietet dieser bereits jetzt dem Käufer un-

widerruflich und unbefristet an, sämtliche vertrag-

lichen Ansprüche gegenüber seinen Subunterneh-

mern oder Lieferanten, insbesondere aus dem Ti-

tel der Erfüllung und der Gewährleistung, an den 

Käufer abzutreten. Er wird alle notwendigen Erklä-

rungen abgeben, damit der Käufer die Ansprüche 

gegenüber diesen direkt geltend machen kann. 

Diese Bestimmung gilt jedenfalls auch dann, wenn 

der Insolvenzverwalter vom Vertrag zurücktreten 

sollte. 

XII.  Schadenersatz  

 

(1) Die Beweislast für fehlendes Verschulden bei 

Schadenersatzansprüchen aus Mängeln liegt 

auch nach Ablauf von zehn Jahren nach der Über-

nahme beim Verkäufer. 

 

(2) Der Verkäufer haftet auch im Anwendungsbereich 

des Produkthaftungsgesetzes uneingeschränkt für 

Schäden. 

 

(3) Hinsichtlich der Schäden Dritter hält der Verkäufer 

den Käufer vollkommen schad- und klaglos. Dies 

gilt auch dann, wenn der Käufer von Dritten ohne 

Vorliegen eines Verschuldens in Anspruch ge-

nommen wird, sofern diese Inanspruchnahme 

vom Verkäufer verursacht oder mitverursacht 

wurde und beinhaltet auch aus solchen Rechts-

streitigkeiten entstehende Kosten. Der Käufer wird 

den Verkäufer umgehend von der Inanspruch-

nahme durch Dritte informieren, um diesem die 

Möglichkeit zu geben, den geltend gemachten An-

spruch einer umgehenden Regulierung zuzufüh-

ren. 

 

XIII.  Rücktritt vom Vertrag, Abbestellung  

 

(1) Der Käufer ist berechtigt, sofort vom Vertrag zu-

rückzutreten, wenn der Vertrag mit dem Bauherrn, 

aus welchen Gründen auch immer, gelöst wird 

oder, wenn der Verkäufer vom Bauherrn als Liefe-

rant abgelehnt wird.  

 

(2) Bei einem Vertrag über die Fertigung individueller 

Ware hat der Käufer das Recht, die Ware ganz 

oder auch nur zum Teil abzubestellen.  

 

(3) Der Käufer ist auch sonst jederzeit berechtigt, ei-

nen Teil der Waren abzubestellen.  

 

(4) In diesen Fällen erhält der Verkäufer ausschließ-

lich die bis zum Zeitpunkt der Vertragsauflösung 

gelieferten mangelfreien Waren vergütet; allenfalls 

darüberhinausgehende Ansprüche (z. B. Scha-

denersatz, entgangener Gewinn, etc.) bestehen 

nicht. 

 

XIV. Eigentums- und Schutzrechte 

 

(1) Ein Eigentumsvorbehalt des Verkäufers an den 

gelieferten Waren wird einvernehmlich ausge-

schlossen.  
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(2) Die zur Anfertigung von Waren vom Käufer über-

gebenen Muster, Abbildungen, Pläne, Zeichnun-

gen, Berechnungen, Ausführungsanweisungen, 

Produktbeschreibungen, Materialien sowie sons-

tige Unterlagen, bleiben im Eigentum des Käufers. 

Sie sind ausschließlich zur Erbringung der vertrag-

lichen Leistung zu verwenden und dürfen vom 

Verkäufer weder für eigene Zwecke verwendet 

noch Dritten zugänglich gemacht werden. Der Ver-

käufer hat sie bei der Lieferung an den Käufer zu-

rückzustellen. Beigestellte Materialien sind vom 

Verkäufer unentgeltlich, nachweislich und eindeu-

tig nachvollziehbar getrennt von Waren des Ver-

käufers zu lagern und als Eigentum des Käufers 

zu kennzeichnen. 

 

(3) Der Verkäufer darf nur mit schriftlicher Zustim-

mung des Käufers Fotos von einer Baustelle an-

fertigen; Veröffentlichungen jeglicher Art sind un-

tersagt.  

 

(4) Der Verkäufer gewährleistet, dass keine Schutz-

rechte Dritter (z. B. Urheberrechte) verletzt wer-

den. Wird der Käufer von Dritten wegen einer vom 

Verkäufer zu vertretenden Verletzung von Schutz-

rechten in Anspruch genommen, hält der Verkäu-

fer den Käufer vollkommen schad- und klaglos. 

 

XV. Verschwiegenheitspflicht  

 

(1) Der Verkäufer verpflichtet sich, über sämtliche im 

Zusammenhang mit gegenständlichem Kaufver-

trag ihm bekannt gewordene Informationen wel-

cher Natur auch immer (Geschäftsgeheimnisse, 

technische Verfahrensart, Preise, etc.) strengstes 

Stillschweigen zu bewahren. Er hat diese Pflicht 

auf allenfalls zur Vertragserfüllung von ihm einge-

setzte Dritte zu überbinden. 

 

(2) Verstöße berechtigen den Käufer zum sofortigen 

Vertragsrücktritt und der Geltendmachung einer 

Vertragsstrafe in Höhe von 5 % des Bruttokauf-

preises.  
 

XVI. Versicherung 

 

(1) Der Verkäufer ist verpflichtet, eine ausreichende 

Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen. 

Die Betriebshaftpflichtversicherung ist mindestens 

bis zum Ablauf der Gewährleistungsfrist aufrecht-

zuerhalten.  

 

(2) Der Verkäufer ist weiters verpflichtet, auf eigene 

Kosten eine dem Vertragsgegenstand entspre-

chende Transportversicherung abzuschließen.  

 

(3) Über Aufforderung des Käufers hat der Verkäufer 

den Abschluss dieser Versicherungen nachzuwei-

sen.  

 

(4) Der Verkäufer verpflichtet sich, ein Schadenser-

eignis umgehend an die Versicherung zu melden 

und ist der Verkäufer nicht berechtigt, auf eine De-

ckung durch die Versicherung bei einem de-

ckungsfähigen Schaden zu verzichten. 

 

XVII.  Compliance-Vorschriften, Lieferan-

tenkodex 

 

(1) Der Verkäufer erklärt, den Lieferantenkodex 

(Supplier Code) des Käufers, abrufbar auf der 

Website www.swietelsky.at/transparenz/einkauf, 

zu kennen. Er verpflichtet sich, sich diesem zu un-

terwerfen und während der Zusammenarbeit mit 

dem Käufer danach zu handeln.  

 

(2) Zur Erfüllung der für den Käufer gesetzlich vorge-

gebenen Verpflichtungen im Nachhaltigkeitskon-

text (z. B. EU-Taxonomie, CSRD/ESRS) können 

Informationen und Unterlagen vom Verkäufer er-

forderlich sein. Der Verkäufer verpflichtet sich, 

über Anfrage des Käufers die entsprechenden In-

formationen zu erteilen und erforderliche Unterla-

gen zur Verfügung zu stellen. 

 

(3) Die vorstehenden Erklärungen und Verpflichtun-

gen hat der Verkäufer seinen Subunternehmern 

und Lieferanten weiterzureichen. 

 

(4) Im Fall eines Verstoßes ist der Käufer berechtigt, 

den sofortigen Rücktritt vom Vertrag zu erklären 

und hat der Verkäufer den Käufer vollumfänglich 

schad- und klaglos zu halten. In einem solchen 

Fall hat der Käufer das Recht, eine verschuldens-

unabhängige Vertragsstrafe in Höhe von 10 % des 

Bruttokaufpreises zu fordern.  

 

XVIII.  Datenschutz  

 

(1) Der Käufer verarbeitet Daten aufgrund gesetzli-

cher und vertraglicher Bestimmungen und zum 

Zwecke der Vertragserfüllung. 

 

(2) Der Verkäufer erklärt, die Datenschutzerklärung 

des Käufers, abrufbar auf der Konzernwebseite 

www.swietelsky.com/datenschutz, zu kennen und 

verpflichtet sich zu einer Datenverarbeitung ge-

mäß den datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

 

(3) Die genannten Verpflichtungen hat der Verkäufer 

seinen Subunternehmern und Lieferanten weiter-

zureichen.  
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(4) Die Informationspflichten gemäß Artikel 13 und 14 

DSGVO gegenüber der betroffenen Person sind 

ebenfalls vom Verkäufer an seine Subunterneh-

mer und Lieferanten weiterzureichen. 

 

(5) Im Fall eines Verstoßes ist der Käufer berechtigt, 

den sofortigen Rücktritt vom Vertrag zu erklären 

und hat der Verkäufer den Käufer vollumfänglich 

schad- und klaglos zu halten. 

 

XIX. Streitigkeiten 

 

Für den Fall von Streitigkeiten wird das sachlich zu-

ständige Gericht in Linz als ausschließlicher Gerichts-

stand vereinbart. 


